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Ueber Berichterstattung in Schulsachen.

Man hofft bei dcr nunmehr geschehen Jnkrafttretung der neuen
Schulgeseze allgemein, es werde das Schulwesen deS KantonS Bern
iaN-Ganzen und Einzelnen neuen Impuls zum Aufleben^ eàlteAâ

Zwar stnd immer noch sehr wesentliche Seiten der Volksschule
von den gegebenen Gesezen nicht geregelt und harren noch der nöthigen

Berüksichtigung und Pflege. Wir erinnern nur an die Besol-
dungsverhällnisse, den Schulbesuch, die Lchrmittelfrage ü s. w.
Indessen — auch dieses wirb kommen. Jedenfalls dürfen wir daS
Bernische Schulwesen durch die vorhandenen organischen Schulgeseze als
in eine neue Aera getreten ansehen, und daran die gerechte Hoffnung
knüpfen : eS werde dasselbe künftig ein erfreulicheres Bild geben, als
dieß bisher der HaIzaeweserijM 'à»»»

Ein SchnlorganismuS will, soll er nicht von Vornherein den
Keim deS VerderbnisscS in stch tragen, organisches Leben unv organische

Thätigkeit in bewußtem sicherem Vorschrcitcn.
Als einen Theil dieses LedenSprozesscs, ober dieses bewußten

sichern VorfchreitenS betrachten wir die' Berichterstattung.
Durch dieselbe wird, wenn sie »reu ist, der Bestand und Verlauf deS

Ganzen und Einzelnen in übersichtliche Klarheit gebracht. Die meisten

regenerirten Schweizerkantoiie haben diese Berichterstattung wie
in andern Zweigen deS öffentlichen LebenS, so auch im Schulwesen
— hoffen wir, daß von nun an auch Bern in ihre Reiben trete und
in einem kräftigen „Jahresbericht" die Ergebnisse der Anstrengungen

und Dpfer für ein gehobenes Schulwesen dem.Voike vorzulegen

im Stande sei. Eine solche Berichterstattung wirkt bie mahnend,
strafend unv anspornend, dort versühnend, aufmunternd und im
Streben fürS Gute kräftigend. Zjs/z<ßjiZsjz^ -/ì^è

Wir wollen die Sache nicht überschäzen. Das aber ist"gcwiß,
daß eine solche „Gelbstschau", wie wir sie der Berichterstatkullg zuschreiben

und von ihr verlangen, per wahren Bildung entspricht, der Sache
vollkommen angemessen ist und für daS Ganze und Einzelne dès
Schulwesens entschiedenen Werth hat.

Um einen gründlichen'Jahsesbericht über Bestand und Verlans
dêS. Schulwesens zu ermöglichen, schlagen, wir »or^ daß die Herren
Schulinspcktoren von AmrS wegen gehalten sein möchten, zur Füh-
n»?A- wljWtîr^Wàee und Controleài/ «^HHstN^/ jW,-/?Nszìè

t) Ein Hauptbuch, worin jeder Schule über Bestand und
Bewegung gleichsam Rechnung eröffnet' wird, daselbst find zu

l-H verzeichnen: .n^^^ >Mi n-^"' ^-r, 7
a. ob Ober-, Mittel-, Elementar- oder gemischte Schule mit

Angabe oer Kinderzahi ; ^,-!?-
b. Die Lokalität — Beschreibung nach Lage, Zwekmäßigseit,

Einrichtung :c.
e. BesoldungSyerhältnisse — Schulurbar, detaillirte Bezeich-



— 37t —

nung der LöhnungSweise mit Anmerkungen über mögliche
Aufbesserung». >

> -k'â
â. Lehrmittel — welche? ob genügend? von wem beschaffà.??
e. Notiz über den Bestand der Ortsschulbehörde;
k. Name des Lehrers mit Hin weifung aus die Personalkontroke.
Wie in dicsem „Hauptbuch" für jede Schule Alles verzeichnet

wird, was den Bestand und die Verhältnisse derselben ins Licht sezt,
so sind auch vorhandene Uebelstände, sammt den gethanen Schrillen
zur Abhülfe derselbe» zu notiren, und endlich von Zeit zu Zeit der
durchschnittliche Schulbesuch die Zabl der VerivarnungS- und
Straffälle an säumigen Eitern, die Qualifikazion der Schule und
ihren Leistungen w zc nachzutragen.

Das Hauptbuch gibt die Geschichte der Schulen.
2) Eine P e r s o n a I - C o n t? o l e znr Registrurig des gesamm-

tetr Lehrerpersonals im Jnspektoratskreise, mit Namen, Heimat,
Alter, BerufSalter, und Lehrberechtigurig (Patentirung); an welche

Angaben sich Bcmerkungcn reihen über die gemessene Berussdik-
"dung, über Berufslüchligkeir im Allgemeinen und Einzelnen,

so wie über Beläumdung zc. ic., endlich möchte eS Nicht
unzwekmäßig si-sn, auch Notiz zu nehmen von allen bisherigen
Wirkungskreisen eines Jeden, so wie über Familienstand all-
fällige Nebenbeschäftigungen, Besonderheiten w? Zc. ^

3) Ein I n s p e k z i o n S - M a n u a l — ausschließlich behufs ge¬

nauer Verzeichnung der bei den JnspekzionSreisen gemachten
^

Erhebungen über den Zustand und die Leistungen jeder Schule
im Ganze» und Einzelnen. DaS Jnspekzionsmanual erhäkt
am richtigsten die Form eines Tagebuches, das vom Beginn
der Rundreise bis zum Ende derselben Tag um Tag von der
Thätigkeit deS Inspektors Zeugniß gibt, und daS Material kle>

fert zur Berichterstattung an die Tit. ErziehnngSvirckzion, einer
seitS und zu einer umfassenden Schuiftatistik andrerseits.
DaS Jnspekzionsmanual gibt jeweilen die Notlügen Data zur
Vervollständigung deS Hauptbuches und der Personalkontrole.

4) Eine GeschäftsKontrole — zur chronologischen Ver-
- zeichnung aller einlangenden und abgehenden Schreiben, so wie.

sämmtlicher amtlicher Funkzionen zwischen den
JnspekzionSreisen. WaS das ZnspekzionSmanual für die Jnspekzion
selbst, das ist die Geschäftskontrole für die übrige Geschäftsführung

: Z e u g n i ß und Bild der A m t S t h à t i g k c i k

dcS Inspektors.
S) Endlich ein M i s s i V e n b u ch zur Eintragung aller ausgehen¬

den Schreiben und zwar unter Hinweisung auf die entsprechenden

e i n g e k o m m e n e n Schreiben, die mit sortlausender Nr.
zu versehen sind. Ueber alle ein- und ausgehenden Schreiben
ist znr schnellen Orientirung cin Personal und Sachregister-
zuführen.
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Von Zeit zu Zeit sollten sämmtliche dieser Bücher behufs der
Kontrole von Seite der obersten Erziehungsbehörde, derselben eingereicht

und über die Schulzustände der respektiven JnspektoratSkreise
klar und bündig Bericht erstattet werden — zu Händen eineS

kantonalen Schulberich teö auf Jahresschluß.

Schul-Chronik.

Bern. Die Tit. ErziehungSdirekzion hat die Reglie-
rung der Primarlehrerbesoldungen an die Hand genommen. Wie
Wir berichtet stnd, geht dcr bezügliche Vorschlag dahin, daß ein
dreifaches Minimum für die Besoldungen festgestellt werde, und zwar
eineS von Fr. àvv, ein zweites von Fr. 500 und cin drittes von Fr.
600; überall die StaatSzulage inbegriffen. Dazu und nebst dicsem

soll jcdcr SchulkreiS gehalten sein, dem over dcn Lehrern sreie Wohnung

und hinreichend Holz anzuweisen.
Die Verschiedenheit deS aufgestellten Minimums gründe sich auf

die Verschiedenheit des billiger« oder theurern Auskommens in einzelnen

Gegenden, Orischaften und KantonSiheilen.
— Amt Laupen. (Korresp.) In ver Gemeinde Mühleberg

stehen bedeutende Reformen im Schulwesen bevor, die lezthin einstimmig

von der Einwohner Gemeinde beschlossen worden. Eine Folge
davon wird die Erbauung drei neuer Schulhäuser sein. Bei solchen
lokalen Verhältnissen, wie sie diese Gemeinde bietet, hat der Grundsaz

der Trennung dcr Bezirke dem der Trennung in Klassen vorgezogen

werden müssen. Bedeutende Opfer stehen in Aussicht.
— (AuS einer Korrcsp.) Hin und wieder hört man Stimmen,

die sich unverholen dahin aussprechen, jede sich darbietende Gelegenheit

zu benuze», um dem Lcbrerstanve ven Abschied zu geben und gleich
den großen Staatsmännern Eisenbähnler zu wervcn. Haufen leere

Schulen, rcsp. vakannrc Stellen und dann noch darauSlausen I WaS
soll daS werden? Das heißt doch wol buchstäblicher Fortschritt.
Aber daS Beispiel aus der Höhe; und die Zeit der Noth oder die Noth
der Zeit kann gewiß nicht übersehen werden, sie predigt handgreiflich in
den immerhin hoben Preisen der Lebensmittel und ven leeren Kasten
und Kellern der Lehrer, die Alles kaufen sollen.

— Seeland. (Korresp Die Schnlinspcktoren haben mit
dem 8. November ihr Amt angetreten, d. h. idre Stazione» bezogen

und stch wahrscheinlich mit ihren Vorgängern, ver Schnlkommiffarien,
inS Bernehmen gesezt. Man ist auf ihre Thätigkeit nun sebr

gespannt. Mögen Ke nur sich hüten, Anfangs ihre Ziele hoch zu stelle»

Sie werven jedenfalls wohl thun, erst lange zu beobachte» unv reiflich

zu prüfen. WaS mir nun für dieses Institut nothwendig schiene,

wären A m t s s ch u l k o m m i s s i o n e n vor der Hand ganz frei


	Ueber Berichterstattung in Schulsachen

